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144 Maßgebliches und Unmaßgebliches

derer örtlicher Verhältnisse eingeräumt werden.
Soweit wird man den Entwurf als geradezu
musterhafte Lösung der Filmzensurfrage be¬
zeichnen können. Es ist auch durchaus zu
billigen, daß er dem Zensor einen gewissen
Spielraum für sein Ermessen gibt; es heißt
aber doch zu strenge Anforderungen an die
Zensur für Erwachsene stellen, wenn er
bestimmt, daß ein Film zu verbieten ist,
„wenn seine öffentliche Vorführung vermöge
der dargestellten Vorgänge oder der Art, wie
sie dargestellt werden, geeignet wäre, die
Gesundheit oder Sittlichkeit der Zuschauer zu
gefährden oder eine verrohende oder die
Phantasie verderbende oder überreizende oder
den Sinn für Recht und öffentliche Ordnung
verwirrende oder abstumpfende Einwirkung
auf sie auszuüben." Wie uns aus eigener

Anschauung bekannt ist, vermag der schwedische
Zensor in Stockholm, der seit anderthalb
Jahren alle Films prüft, die irgendwo in
Schweden vorgeführt werden sollen, alle wirk¬
lichen Schundfilms fernzuhalten, trotzdem ihm
das schwedischeGesetz eine so allumfassende
Machtbefugnis nicht verleiht, wie sie der
württembergische Entwurf vorsieht. Der
Entwurf scheint uns daher in bester Meinung
über dos Ziel hinauszuschießen. Wird
hier, wie zu erwarten ist, die erforder¬
liche Einschränkung vorgenommen, so wollen
wir uns dieses im ganzen vortrefflichen Kino¬
gesetzes freuen und es zum Muster für das
hoffentlich nicht mehr lange ausbleibende
Preußische und das über kurz oder lang auch
folgende deutsche Kinogesetz nehmen!

Dr. Albert Hellwig in Berlin-Friodencm
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